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Die Univcrs_ität verweigert }_'�•l"!.��I­clie Fortsetzung seines Stuidums ! ! ! ! ! ! !

Nachdem die Frankfurter A us1:1.nC:2rpi:-,1izeibehörde im Falle 'Tahcri Schiffbruch erlitten hat (ihr L8iter M�yer liegt mit einem Kreislaufkollaps darnicder), nachdem der ontnc:::·vtc t.Jchmann, üm für die Polizei Schlimmeres zu_ verhüten, unter der Hand angeboten hat, das Verfahren gegen Taheri nieder­zuschlagrm, versucht nun die F1Aankfurt0r Universitätsverwaltung, der in Schwieriekeiten geratenen St:, . .s.tsgewa:.t _ 1.viec.l.er auf die Beine zu helfen. Heute moreen weigerte sich Justitiar Richn als Vertreter der Universität, Tahcri die For:setznng seines Studiums zu gestatten. Zur Begründung bc:".'icf er sich · scheinheilig auf die Versäumunrr von 11}:.usschlußfristen 11 und fragb interessh)rt, ob Tnheri sich nicht (fri.::-;tgcmi:i.ß) währ.;;nd seiner Ahschiebehaft bzw. während seir.cs /-· 1...:fonthaltes in der Nervenklinik habe anmelden können. Taheri hD.t an der Frankfurte1� UniversiW.t bereits 11 S<:mcstcr Soziologie studiert. Die mit formal8n Vor·..vti.nden verschlcicrb V✓ ..::igerune, ihm die Fortsetzung ·seines Stu<i:liums zu e�stattcn·, macht deu_tlich, daß in der Universitätsverw2.l t_1.mg das gleiche politische Klima wie bei den Faschisten d2r Ausläi.1.dcrpolizei h-Jr.rscht. · Die Universitätsverwaltung ist offensich�lich darum ben,üht, der f,usländerpolizei für ihren Versuch, Taheri nach altbewährter Gestapo-Methode in einer Nac�it- und N•:�belaktion nach Persien abzuschieben, nachträglich I',ccitimationshilfo zu leisten. Die We:ig,ffung der Universität, Taheri zum Studium zuzulassen, liefert der Ausländerpolizei darüberhinaus einen erwünschten Vorwand i das von Taheri inzv:ischcn eing;}reichte Asylgesuch abzulehnen. Die Frankfurter Studenten werden ni�ht zulassen, ·c1aß die Universitätsverwaltung sich als Zweigb�h5:::-c1c der Ansländcr­polizei betätigt. 
l Fnlls die Universität sich weiturhin weigel't, Ta.hcri die Fortsetzung seines Studiums zu gcstc).tten, wird cbfür ge­sorgt werden, daß ihre Verwaltung in Z;.:kunft ohi:i,e .\ra,1elde­�und Immatrikulationsakten auskommen mu13. Wir werden am Donnerstag, d·. 24. 4. :!. % 9, aemcinsam rnit Taheri dessen -Einschreibung im. Sekreta.rin.t d·.1rchführcn. 

' Treffpunkt: 10. 00 Uhr vor dem Studentenh2..1.1s. 
Frankfurt, den 23. 4. 196 9SDS 

Flugblatt SDS - Drohung Vernichtung der Immatrikulationsakten 23.04.1969

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben

info
Hervorheben




